
Informationen über den Veranstalter:
Das Internationale Theologische Institut 
für Studien zu Ehe und Familie (ITI) ist ein 
päpstliches Institut. Es wurde auf Initiative von 
Papst Johannes Paul II 1996 gegründet und wird 
von Dr. Christoph Kardinal Schönborn geleitet. 
Das ITI existiert um Kirche und Gesellschaft 
bei der Förderung einer authentischen Vision 
von Ehe und Familie in der heutigen Welt zu  
unterstützen.
 
Das ITI verleiht vier kanonische Grade: 
•	 Master in Theologie mit Spezialisierung in Ehe 

und Familie 
•	 Lizentiat in Theologie mit Spezialisierung in 

Ehe und Familie 
•	 Master in Theologischen Studien zu Ehe und 

Familie 
•	 Doktorat  in theologischen Studien zu Ehe und 

Familie.

Seit 1995 kommen Studenten und Lehrende aus 
mehr als 20 verschiedenen Ländern an das ITI in 
Gaming, Niederösterreich. Das Institut organisiert 
jährlich auch verschiedene Veranstaltungen im 
Bereich Ehe und Familie.
 
Die tiefe und umfassende Bildung, die das 
ITI bietet, schafft eine neue Generation von 
leitern, die die nötige Ausbildung, persönliche 
Überzeugung und das Engagement haben, um 
dem Wohl der Familie in der jetzigen Welt zu 
dienen.

ITI, Kartause Maria Thron, 3292 Gaming • www.iti.ac.at

lädt ein zur 
interdisziplinären Tagung

Die Kindheit
Grundlegung der Persönlichkeit

Freitag, 31.3.2006 –
Sonntag, 2.4.2006

Haus am Sonntagberg 
A-3332 Sonntagberg

Mit

Hanna-Barbara Gerl-Falkowitz 
TU Dresden

Phil Mango 
John Paul II Institute, Washington D.C.

Clemens Sedmak 
King’s College, London

Paul C. Vitz 
New York University

 Es sind die ersten Lebensjahre eines Kindes, die als 
Basis für die individuelle psychische Gesundheit, für 
einen stabilen Charakter, das Glücklichsein und die 

Kreativität entscheidend sind. Diese interdisziplinäre 
Tagung soll erarbeiten, welche Möglichkeiten 

unsere Gesellschaft hat, für ein optimales 
psychologisches und geistiges Umfeld zu sorgen, 
das zur Bildung einer starken und harmonischen 

Persönlichkeit führt. Die psychologischen, 
philosophischen und pädagogischen Aspekte der 
Kindheit werden von international renommierten 
Experten beleuchtet. Die Tagung bietet durch den 

Erfahrungsaustausch auch die Möglichkeit, im 
Praktischen voneinander zu lernen.

Die Augen des Kindes 
überraschen uns immerfort mit 
ihrem Fünkchen der Wahrheit 

und der Hoffnung…
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Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz
Dr. Falkovitz ist Professor für 
Religionsphilosophie an der TU Dresden. 
Ihr breites Feld im akademischen Bereich 
umfasst Kultur- und Religionstheorie, Politik 
und Frauenfragen.

Bischof Karl Josef Romer 
Seine Exzellenz ist Sekretär des Päpstlichen 
Rates für die Familie. 

Clemens Sedmak
Dr. Sedmark ist Professor am King’s College 
in London und Gastprofessor in Salzburg, 
Irland, Ghana, den Philippinen und den 
USA. Er hält Doktorate in Philosophie, 
Theologie und Sozialwissenschaften.

Paul C. Vitz, Ph.D 
Professor für Psychologie an der New Yorker 
Universität und dem Institut für Psychologie 
in Arlington, Virginia.

Phil Mango, Ph.D
Professor am Johannes-Paul-II-Institut für 
Studien zu Ehe und Familie in Washington 
und Direktor der St. Michael’s Klinik für 
Psychotherapie in New York.

Bernhard Dolna
Dr. Dolna ist Professor für Philosophie am 
Internationalen Theologischen Institut für 
Studien zu Ehe und Familie in Gaming, 
Österreich. 

Tagungsprogram

Freitag, 31.3.2006
18.00	 Empfang

18.30 	 Willkommensansprache (Bishof Karl Josef Romer, 
Vatikan)

18.50	 Eröffnungsvortrag (DDDr. Clemens Sedmak, King’s Col-
lege, London)

20.00	 Abendessen

21.30	 Kulturprogramm und Literatur mit Burgschauspielerin 
Gabriele Schuchter

Samstag, 1.4.2006 
09.00	 “Die Kindheit im modernen katholischen Denken“ (Dr. 

Bernhard Dolna)

9.45	 Diskussion

10.15	 Kaffeepause

10.45	 “Die Krise der Vaterschaft” (Paul Vitz, PhD)

11.30 	 Diskussion

12.00 	 Mittagessen

14.00 	 “Der Einfluss von Kindheitserfahrungen auf die Sexual-
ität der Person“ (Phil Mango, PhD)

15.00	 Diskussion

15.30 	 Jause

16-17.30 	 Workshops zum Auswählen:

	 “The Child as Your Teacher: the formative potential of 
child rearing for the parent’s personality” (Dr. Gintas 
Vaitoska, auf Englisch)

	 “Good Shepard Catechesis: catechesis for young chil-
dren in Maria Montessori tradition” (Ruth Thompson, auf 
Englisch)

	 “Psychological health as rooted in childhood.”/“Die 
Kindheit als Basis seelischer Gesundheit.“ (Mag. Maria 
Rauch, Psychologist, in German)

18.30	 Abendessen

20.30	 Filmvorführung und Kamingespräch

Sonntag, 2.4.2006
10:00	 Heilige Messe mit Bischof DDr. Klaus Küng, Basilika 

Sonntagberg

11:30 	 Abschlussvortrag: “Die Kindheit in der postmodernen 
Gesellschaft” (Prof. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, TU 
Dresden)

Die Vortragenden Die Workshopleiter 

Gintautas Vaitoska, MD, STL 
Psychiater, Theologe; unterrichtet am 
ITI in Gaming. Er ist außerdem am 
Familienzentrum in Litauen tätig. 

Maria Rauch
Mag. Rauch ist Klinische Psychologin und 
Gesundheitspsychologin in einer Privatpraxis 
in Wien. Sie ist außerdem Mutter von vier 
Kindern. 

Ruth Thompson, BA, 
Entwickelt und unterrichtet die Gute-
Hirt-Katechese seit vielen Jahren. 
Ihre pädagogische Erfahrung ist sehr 
praxisbezogen, ihre ersten sechs Schüler 
sind ihre eigenen Kinder. 

Zielgruppe
Diese Tagung richtet sich an alle (auch zukünftigen) 
Lehrenden sowie alle, die bei der Erziehung von Kindern 
mitwirken.

Teilnahmebestätigung auf Anfrage erhältich. 
English- und Deutschsprachig (Simultanübersetzung)

Anmeldung und Teilnahmekosten 
Vollpension und Seminargebühr EZ 100 Euro/DZ 85 Euro 
Tagesgebühr für den Samstag (ohne Nächtigung, inkl. 
Mahlzeiten) 25 Euro

Studierende können auf Antrag eine Ermäßigung 
erhalten. 

Rückfragen: +43 7485/97570
Mehr Information unter: www.iti.ac.at

Anmeldung bis: 15. März - administration@iti.ac.at
ITI, Kartause Maria Thron, A-3292 Gaming
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